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St. (Sailen. rfte Beilage 311 Xlv. 46 &er £d?tr>et3er ^raucn ^citurxg. U- ziooember xs89-

•gPifatta. SDSir finb gjrer Meinung; audi un® fagt
ber erfte Entwurf beffer gu — fatfen wir® baîjer 6ei

jenem bewenden.

fiuutt; ß. 28er mödjte bod) ba» Mäbdjcn fabeln,
bn§ tjübfdf) ?,u fein wünfdjt unb fid) um feine äufjere
©rjcfjetnung bemüht ; barin liegt gewifj nicfjtê ©ffjlimmeS,
fo lange ber inwendige Menjcfj über bent aufwendigen
nid)t bergeffen Wirb. 3" bebaucrn aber ift bie Ungtücf«
lidEje, bie fiel) fjäfjlidj glaubt ttnb beë^alb bon 2lnberen

belächelt ober betastet. @» gilt alë päbagogifdjer ©runb«
fafe, eb foil einem Slinbe niemals in's ©eficfjt gejagt
werben, baff man ifjnt nicljt» ©Ute» meljr gutraue, bafj

mau e§ für fäjlecijt geartet unb unberbefferliclj Ijalte, weit
baburcl) ba» in tf)m nod) borljanbene ©nte rticfjt gum
Slusbrucf gelangen Rinne, fein Sßille gunt Seffertoerben
nod) bölltg in i|m erftidt Werbe, ©er.au fo behält ftdj'S,
wenn bem Mäbcfjett bebaucrub ober jd)onuna»lo» bon
feiner förderlichen jjäfjMjfeit gefprodjen wirb — eS Wirb
fid) fdjeu itt fid) felbft guriufgieljen, im ©eWufjtfein feines
nnbortl)eill)aften ?(euf)crcu im ©erfcljre mit Slnberen linïijd)
werben unb fid) in golge beffen fo unöortljeilljaft als
mögtief) präfentiren, fo baff ber nod) borljanbene Steig fidj
nidjt weiter entwiclelt, fonbern ungepflegt p ©runbe geigt,
©in "Beweis für bie Dîidjtigîeit beS ©efagten mag jene
unt ifgrer bermeintltdjen jjäjjlidjfeit willen baljeim Ipntan«
gefegte unb [djwer gefränfte junge ®oct)ter fein, bie fid)
gruubfägtidj bon aïïer ©efetligfeit auSfdjloj) unb babei
in (et&ftquälerifcfjer SBeife ben abfpredjenben Urtljeilen
über iljr Sleufjereê nagging, um jtffj ftetê wieber auf's
Steue unglüdlid) gu, füllen, ©inft ïjorte fie bon fid) jagen :

„Stein, fjitbfdj ift fie gar nid)t im ©ergleidje mit itjren
©djweftern, aud) ift fie nbftojjenb fur,g in dirent ©enctjmen.
unb gleidjgülitg in SBepg auf iljre Steibung, aber fie
f)at Wunberbolie jjaate, einen gragiöfen ©ang unb ein
aufjerft fpmpatljiidje«, wolilflingcnbeS, gum soergen jpre»
cgenbeS Drgatr. Stürbe fie.biefe ©orgüge in's riclgtige
Sicht fegen, fo würbe iktemanb megr bon jjäjjltchfeit
fpredjeit fönnen." ©iefeS Itrtljeil genügte, um auS bem
bistjer al§ fjäjjtid) üerfdjrieenen Mäbchen ein gang andere?
fffiefen p madjen, fo gwar, bajj fie binnen gaïjreêfriff
ihren bie! begehrten ©djweftern fidj gletdjgeftellt [ieljt.
D6 ba in biefem fJaUe bie anderen Sßorpge bie inneren
an'? Sicht locften, ober umgefeljrf, wer fönttte eS fagen?
Mag alfo jebe fdjöre Seele i'fjre §üHe Berfdjönernb bflegen,
unb bie jugenbtidje Sdjöne foil nidjt rügen, bis fie and)
eine fdjöne Seele itt fid) birgt. -

(grau flifc §8. in gg.» Unter beu bamafg non gljnen
angegebenen JAnitialen S*. Ht. §. 10 liegt poftlagernb
ein Sörief für Sie bort, ©ie hätten "fidj bie ©Ijiffre notiren
[ollen, benn bie ©oft Oertangt gang beftimmte Slngaben.

Peforgfe Hffuffer in 5. Qrljre Slnfrage gelangte für
biefe ÎBodje p fpät in unfere §anb; fie mufj alfo bis

p fommeitber Stummer guriicfgeftellt werben.

~g?oftftmpet ^fhtn. ®aS ©leicpe ift mit Q'fjren Wnt«

Worten ber fpatl.

tprn. <b. in P. 2>ie 21rbeit eignet fteg itidjt
pr Seröffentlid)ung, fie bietet p Wenig allgemeines
fyntereffe.

grau 38.-(£. in ß. Sgre Settbung liegt in unferer
.spanb. SBir werben in ber Sacfje unfer SStßgltdjfteS tgun.

grl. M. aiß. Seine richtige SRutter wirb um
igrer felbft, um beS eigenen SortgeilS Willen baS Dpfer
ber ©gelofigfeit üon igrer Sodjler berlangen, unb fie gat
aud) fein gefeglidjeS Sîecgt, bieS p tgun. SDutcg rugtgeS
SicgauSfpredjenWirb Wogt eine SSerftänbigung mfiglicgfein,

Hlrnniit. @S gibt Sfbneigungen, bie fidj ogne gefunb«
geitfiege Stgäbigung nidjf befiegen faffen. gn folcgem
gaffe gegt man bem Unangenegmen beffer aus bem SBege.

pelovgfc SSttficr. ©in gefunbeS, fräfttgeS finb,
bem riegtige Siagrung unb genügenbe Bewegung pfommt,
friert nur fetten an öte güfje, unb eS bebarf jum Sraugen«
fein aueg ber fpefjfcguge ntegt.

fCttpfäufitgc tu HS. Sic bürfen überjeugt fein, baf;
int SBinter megr SJtenfcgen an Oerborbener Snft erfranten,
afS an ©rfäftung. gm ©ommer geniegt aueg ber Stuben«
goefer frifdje Suft, weif banu bie genfter in ben SBogit«
räumen gerne geöffnet werben, gm SBinter aber, ba ift
es bietfaeg ber gab, bafj Sag für Sag, SSodje für SBocge

nur ein ungefüfteter, gefdjloffener fRaum mit bem anbern
gemeegfeft wirb. Senn bad) nur wenigftenS ber im SSette

©cglafenbe burd) Dffenfaffen eines genfterS fid) angaftenb
frifege Snft pfügren Wollte — wie Wogt Würbe er fidg
babei fügten!

Sottife in 3. Slutarme finber unb alte Sente, bie
fidj im S3ette niegt feiegt erwärmen fönnen, tgun gut baran,
bie güfje tn ein geberftffen p fteden ober baS Sager
mit einer SBolfbeäe p belegen.;

grf. 3?». in (f>. ©ine SoppeUfofrefponbenjfarte ift
in foldjem gaffe bas jwecfmä^tgffe SerftanbigungSmittef.

grf. ffife 3. in Hl. Semen ©ie, eine gute Sücge

p fügrett, unb ©ie brauegen für ggre ©piftenj niegt be«

forgt p fein. SBenit ©ie fidj bagegen bem gimmerbienfte
wibmen, fo finben Sie eine gro|e fonfurrenj, gang be«

for.berS in jüngfter geit, Wo ba§ SlrbeitSangebot bie

Staigfrage weit überfteigt.

ADonuentiit in S« ipafbwoftenfirümpfe galten eben«

falls Warm, bocg mu| gauptfäigftcg auf fleißige» SBecgfetn

getradjtet werben.
** *

©on päfaef) unb Hîeitrtiàtd finb uns ©riefmar'fen
gugefommeu, bereu ©mpfang wir beftenS banlenb be«

fdjeinigeu.
Deitlrtg tfei- Sdimeljet IvaueiuSeilimg.

giir ©lutarme unÜÖetU'Cfflirf) ift ber Slpotgefer
Sftofimann'fcge Eisenbitter. (Stege gnf.) 3502T

®aS SeibenwaarengauS

Adolf Grieder & Cie in Zürich (Schweiz)
oerfenbet ftücf» unb meterweife,

porto« unb gottfrei an fßriuate feine reingefärbten
fcgmargcit,

weißen
nnb farbigen

9Jhifter mitge^erb fraitfo. [883—7

917) gdj begeuge giemit gerne, ba§ icg bie

«tufter wo« fttau .§<*0ett=Sutler in ©üljler bei
St. ©allen praftifeg angewenbet unb Borgügltd) befunben
gäbe, benn mit bereu öiffe gelang es mir, ogne grojje
SÄüge alle Kleiber für meine Slngegörtgen gut beftett gu«
friebengeit angufertigen. ^ruu itt

^Drctfc ^rtttteuht(f)C hefter Qualit. ]

à 75 6t§. per ©lie ober gr. 1. 25 per Meter, fo«
Wie boppeltbreiten Tréfort anerfannt fofibefter Qua»
lität à gr. 1. — per ©lie ober gr. 1. 65 per
Meter oerfenben in beliebiger SJtetergagl btreft an
©rioate portofrei in'S §att§ ©ettittfler & (Co.,
©entralgof, g}itri(l). psi—s

P. S. Mufter unferer reieggaftigen ©offectionen
untgegenb franco, neueftè SJtobebifber gratis.

©ei ©äfar SrfjmiDt in gtirirf) erfegten foeben ber

SdtWetîer ©twî>enteu=Âalcnî>er für 1890, mefeger
jebe für Stubirenbe WünfcgenSWertge SluSfunft ertgeift;
itäntlidj über bie ©cüfnngSorbnungen unb Sfufnagme«
bebingungen für baS eibgen. fßofpfecgnifum, fowie für bie
Spocgfdjüfen ber beutfigen unb frarigöfifegen ©igWeig, alfo
für Slergte, gägnärgte, Slpotgefer, guriften, fßgilologen,
fpgilofopgen, tpiftortfer, Sgeologen u. f. w. ®ann bringt
er einen StacgweiS berSebenSBergältniffe, fowie beS Sdjul«
gelbe» unb ber ©rüfungSgebügren jeber §ocgfiguIe ber
Scgweig, nebft §ülfStafeln für Matgemati! unb Statur«
Wiffenfigaften. Sluig eitte -Statiftif ber grequengen unb
©rüfungSergebniffe, Wie nocg mand)e§ anbete für an«
gegenbe ©tubenten unb ©tubentinnen Stüpliige. ®er
Salenber foftet gr. 2. — unb fann aueg für bie nädgften
gagre ööttig auSretcgen.

farbige feibenc Faille Française, Armûre,
(Sural), Satin merveilleux, Sltlnffe, 2)a=

rnflftc, Oîivfc, Sflffetc K.f 2. 50 biê

$r. 15.50 ^»cr dicter, Oerfenbet in eingelnen
Stoben unb ©tücfen bas SeibenfabrilSép&t G. Henneberg',

Zürich. — Mufter untgegenb. [295-4

Cine junge Tochter braver Eltern mitI einjähriger .Bildung an einer inländischen

Erauenarbeitsscliule, auch in den
Hausgeschäften bewandert, sucht Stelle
als Stütze der Hausfrau oder Hülfe in
einem Laden. Gerne, wo sie Gelegenheit
hätte, sich in der französischen Sprache
zu vervollkommnen. Gute Empfehlungen.

Gefl. Offerten sub Chiffre H 924
befördert die Expedition- d. Bl. [»24

Uj-n kräftiges, gut erzogenes Mädchen
1-hll fände sofortige Anstellung in einer
achtbaren Familie, wo.es das Französische
erlernen und sich in den Haushaltungsgeschäften

ausbilden könnte. Gute
Behandlung und etwas Lohn zugesichert.

Sich zu wenden an Madame Dubied-
Daulte in Neuensfadt (Bern). [90S

Gesucht.
920] Ein treues, ordnungsliebendes
Mädchen, das Liebe zu Kindern hat,
könnte bei einer kleineren Familie sofort
eintreten. Otto Horiegger, Fischenthal.

Für eine brave und im Umgange j

artige Tochter von 22 Jahren, im
Schreiben und in den Handarbeiten
geschickt, wünscht man Stelle in
einem Laden als Verkäuferin, oder
zu einer Herrschaft als Lin gère.

Offerten beliebe man unter Chiffre
W H 899 an die Expedition d. Bl.
zu senden. [S99

Line Tochter von 22 Jahren aus aeht-
barer Familie, beider Sprachen mächtig,

wünscht Stelle als Ladentochter.
Gute Behandlung wird hohem Lohn
vorgezogen. — Gefl. Offerten' sub Chiffre
G 923 befördert die Exped. d. Bl. [923.

Wäre irgendwo
ein edles Herz, welches einem sehr
musikalischen Mädchen zu einem Klavier

verhelfen würde, behufs späterer
Ausbildung zu einer Musiklehrerin? Das
Mädchen ist höchst begabt, aber sehr
schwächlich und für die schwere Arbeit
untauglich. Seine Eltern sind vermögenslos.

Gefl. Offerten sub Chiffre M 911
befördert die Expedition d. Bl. [911

Eine junge Tochter, welche das Glätten
erlernt hat und gut nähen kann, sucht
Stelle als Zimmermädchen.

Gefl. Offerten sub Chiffre N 907 an
die Expedition d. 411. [907

"Cine junge, wohlerzogene Tochter aus
-*-» gutem Iiause, mit allen weiblichen
Hand- und Hausarbeiten vertraut, von
bescheidenem, stillem Wesen und gutem
Charakter, sucht Stelle in guter Familie
als Stütze der Hausfrau. — Beste
Empfehlungen stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten sub Chiffre B 922
befördert die Expedition d. Bl. [922

Lelirtöchter-öesucli.
921] Zwei Mädchen braver Eltern könnten

die BamenschtBeiderei gründlich
erlernen bei Sophie Eberleg
Damenschneiderin. Altstätten, FJreite.

Gesucht :
Eine intelligente, selbstständige,

ökonomische

Wirthschafterin,
reformirter Confession und von guter
Gesinnung, in ein Haus mit Landgewerb
im Aargau. — Offerten unter Chiffre
U 1044 an die Annoncen-Expedition von
Eudolf Mosse in Zürich. (M6975Z) [901

laaliiliitia
in Spitzen und Fournitures

von Louis Jeanneret, Neuenburg.
Original Zeichnungen und Copien,

Vorlagen für Spitzen, Spitzenkissen, Spinnräder.

Spindeln. Stecknadeln, Agraffen,
unzerreissbare Cartons, Stecher etc.
Flandrisches Garn, Wolle, Seide, Gold- und
Silberfäden etc. [874

inder-Arbeiten
zu Weihnachts- und Neujahrsgeschenkeu

in grosser Auswahl. Ebenso: Malvorlagen,

Farbschachteln und Mo-
dellirbogen aller Art billigst im

=Ausverkauf=

Töchterpensionat

AMer-Holil, Seng. 43, St. Gallen.

Haushaltungs » Seifen
in allen Sorten - en gros & détail

empfiehlt zu billigsten Preisen

Frau Lina Zürrer-Kammerer
in Wädensweil.

Durchaus reelle Bedienung; die besten
Referenzen zur Verfügung. Auf gefl.
Verlangen werden gerne Preislisten
eingesandt. [906

Handschuhe
(eine Partie fleckige billig) '

799] empfiehlt
Gr. Baumann a. Tyrol, Neugasse 30, St, Gallen,

Dedie - Juillerat in
Holle, Genfersee.

Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9S&5L)

Le Cygne
Perle Suisse
915] (H 8025 X)

IEpilepsie.
Krampf- und Hervenleidende finden

sichere Heilung nach einzig dastehen- |

der tausendfach bewährter Methode, j

Briefliche Behandlung nach
Einsendung eines ausführlichen
Berichtes. Dieselben sind mit Retour-
marken zu adressiren ;

„Hygiea Sanatorium" Hamburg I.

CHOCOLAT

ZÜRICH. [553
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

St. Gallen. Erste Beilage zu Nr. 46 der Schweizer Frauen Leitung. l c. November 1889.

Hstsana. Wir sind Ihrer Meinung; auch uns sagt

der erste Entwurf besser zu — lassen wir's daher bei

jenem bewenden,

Hmun) K. Wer möchte doch das Mädchen tadeln,
das hübsch zu sein wünscht und sich um seine äußere

Erscheinung bemüht: darin liegt gewiß nichts Schlimmes,
so lange der inwendige Mensch über dem auswendigen
nicht vergessen wird. Zu bedauern aber ist die Unglückliche,

die sich häßlich glaubt und deshalb von Anderen

belächelt oder verachtet. Es gilt als pädagogischer Grundsatz,

es soll einem Kinde niemals in's Gesicht gesagt

werden, daß man ihm nichts Gutes mehr zutraue, daß

mau es sür schlecht geartet und unverbesserlich halte, weil
dadurch das in ihm noch vorhandene Gute nicht zum
Ausdruck gelangen könne, sein Wille zum Besserwerden
noch völlig in ihm erstickt werde. Genau so verhält sich's,

wenn dem Mädchen bedauernd oder schonungslos von
seiner körperlichen Häßlichkeit gesprochen wird — es wird
sich scheu in sich selbst zurückziehen, im Bewußtsein seines

unvorthcilhaften Aenßereu im Verkehre mit Anderen linkisch
werden und sich in Folge dessen so unvortheilhaft als
möglich Präsentiren, so daß der noch vorhandene Reiz sich

nicht weiter entwickelt, sondern ungepflegt zu Grunde geht.
Ein Beweis sür die Richtigkeit des Gesagten mag jene
um ihrer vermeintlichen Häßlichkeit willen daheim hintangesetzte

und schwer gekränkte junge Tochter sein, die sich

grundsätzlich von aller Geselligkeit ausschloß und dabei
in selbstquälerischer Weise den absprechenden Urtheilen
über ihr Aeußeres nachging, um sich stets wieder auf's
Reue unglücklich zu fühlen, Einst hörte sie von sich sagen c

„Nein, hübsch ist sie gar nicht im Vergleiche mit ihren
Schwestern, auch ist sie abstoßend kurz in ihrem Benetzmen
und gleichgültig in Bezug auf ihre Kleidung, aber sie

hat wundervolle Haare, einen graziösen Gang und ein
äußerst sympathisches, wohlklingendes, zum Herzen
sprechendes Organ, Würde sie-diese Vorzüge in's richtige
Licht setzen, so würde Niemand mehr von Häßlichkeit
sprechen können," Dieses Urtheil genügte, um aus dem
bisher als häßlich verschrieenen Mädchen ein ganz anderes
Wesen zu machen, so zwar, daß sie binnen Jahresfrist
ihren viel begehrten Schwestern sich gleichgestellt sieht.
Ob da in diesem Falle die äußeren Vorzüge die inneren
an's Licht lockten, oder umgekehrt, wer könnte es sagen?
Mag also jede schöne Seele ihre Hülle verschönernd Pflegen,
und die jugendliche Schöne soll nicht ruhen, bis sie auch
eine schöne Seele in sich birgt.

Frau Elise in K. Unter den damals von Ihnen
anqeaebenen Initialen,K. N» I. 10 liegt postlagernd
ein Brief für Sie dort. Sie hätten sich die Chiffre noliren
sollen, denn die Post verlangt ganz bestimmte Angaben.

Iîesorgte Mutier in S. Ihre Anfrage gelangte für
diese Woche zu spät in unsere Hand: sie muß also bis
zu kommender Nummer zurückgestellt werden.

HchMeulpek HHun. Das Gleiche ist mit Ihren
Antworten der Fall.

Hrn. Kasp. K>. in A. Die Arbeit eignet sich nicht
zur Veröffentlichung, sie bietet zu wenig allgemeines
Interesse.

Frau IZ.-K. in K. Ihre Sendung liegt in unserer
Hand, Wir werden in der Sache unser Möglichstes thun.

Frl. Auk. A. a/K. Keine richtige Mutter wird um
ihrer selbst, um des eigenen Bortheils willen das Opfer
der Ehelosigkeit von ihrer Tochter verlangen, und sie hat
auch kein gesetzliches Recht, dies zu thun. Durch ruhiges
Sichaussprechen wird wohl eine Verständigung möglich sein.

Urania. Es gibt Abneigungen, die sich ohne
gesundheitliche Schädigung nicht besiegen lassen. In solchem
Falle geht man dem Unangenehmen besser aus dem Wege.

Besorgte Mutier. Ein gesundes, kräftiges Kind,
dem richtige Nahrung und genügende Bewegung zukommt,
friert nur selten an die Füße, und es bedarf zum Draußensein

auch der Pelzschuhe nicht.

Ungläubige in W. Sie dürfen überzeugt sein, daß
im Winter mehr Menschen an verdorbener Luft erkranken,
als an Erkältung. Im Sommer genießt auch der Stubenhocker

frische Luft, weil dann die Fenster in den Wohii-
räumeu gerne geöffnet werden. Im Winter aber, da ist
es vielfach der Fall, daß Tag für Tag, Woche für Woche
nur ein ungelüsteter, geschlossener Raum mit dem andern
gewechselt wird. Wenn doch nur wenigstens der im Bette
Schlafende durch Offenlassen eines Fensters sich anhaltend
frische Luft zuführen wollte — wie wohl würde er sich

dabei fühlen!
Louise in F. Blutarme Kinder und alte Leute, die

sich im Bette nicht leicht erwärmen können, thun gut daran,
die Fuße in ein Federkissen zu stecken oder das Lager
mit einer Wolldecke zn belegen.!

Frl. IS. Z. in H. Eine Doppel-Korrespondenzkarte ist
in solchem Falle das zweckmäßigste Verständigungsmittel.

Frl. Klîse Z. in U. Lernen Sie, eine gute Küche

zu führen, und Sie brauchen für Ihre Existenz nicht
besorgt zn sein. Wenn Sie sich dagegen dem Zimmerdienste
widmen, so finden Sie eine große Konkurrenz, ganz
besonders in jüngster Zeit, wo das Arbeitsangebot die
Nachfrage weit übersteigt.

Abonnentin in L. Halbwollenstrümpfe halten ebenfalls

warm, doch muß hauptsächlich auf fleißiges Wechseln
getrachtet werden.

Bon Miikach und Zleuchâiel sind uns Briefmarken
zmipkcimmcn, deren Empfang wir bestens dankend
bescheinigen. .à

Veckàg à -KämiKM àimi-Iàng.

Für Blutarme unübertrefflich ist der Apotheker
Mosimann'sche Rlssnülttor. (Siehe Ins.) 8S32?

Das Seidenwaarenhaus

àîf Kl-ieà à in àiell ff8àNi?Z
versendet stück- und meterweise,

Porto- und zollfrei an Private seine reingefärbten
schwarzen,

weißen
und farbigen

Seidenstoffe.
Muster umgeherd franko. s883—7

Zeugnitz.
917j Ich bezeuge hiemit gerne, daß ich die Schnittmuster

von Frau Hageu-Tobler in Wühler bei
St. Gallen praktisch angewendet und vorzüglich befunden
habe, denn mit deren Hilfe gelang es mir, ohne große
Mühe alle Kleider für meine Angehörigen zur besten
Zufriedenheit anzufertigen. Fran K.-H. in K.

Doppeltbreite Damentuche bester Quälst. î

à 75 Cts. per Elle oder Fr. 1. 35 per Meter,
sowie doppeltbreiten krökort anerkannt solidester Qualität

à Fr. 1. — Per Elle oder Fr. 1. 65 Per
Meter versenden in beliebiger Meterzahl direkt an
Private portofrei in's Haus Oettiuger â Co.,
Centralhof, Zürich. psi-s

L. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco, neueste Modebilder gratis.

Bei Cäsar Schmidt in Zürich erschien soeben der
Schweizer Studenten-Kalender für 1390, welcher
jede sür Studirende wünschen-werthe Auskunft ertheilt;
nämlich über die Prüfungsordnungen und
Aufnahmebedingungen für das eidgen. Polytechnikum, sowie für die
Hochschulen der deutschen und französischen Schweiz, also
für Aerzte, Zähnärzte, Apotheker, Juristen, Philologen,
Philosophen, Historiker, Theologen u. s. w. Dann bringt
er einen Nachweis der Lebensverhältnisse, sowie des Schulgeldes

und der Prüfungsgebühren jeder Hochschule der
Schweiz, nebst Hülfstafeln für Mathematik und
Naturwissenschaften. Auch eine Statistik der Frequenzen und
Prüfungsergebnisse, wie noch manches andere für
angehende Studenten und Studentinnen Nützliche. Der
Kalender kostet Fr. 2. — und kann auch für die nächsten
Jahre völlig ausreichen.

Farbige seidene baille àl-mûre,
Surah, 8à merveilleux, Atlasse,
Damaste, Ripse, Taffete ?c., Fr. 2. 50 bis

Fr. 15. 50 per Meter, versendet in einzelnen
Roben und Stücken das Seidenfabrik-Depöt G. Henne-
berg, Wriob. — Muster umgehend. j295-4

ktzine junge koofftsr braver Litern mit
1-- «-iistsbriger ljilàang un einer intzinlli-
soffen Lrausnarffeitssoliuls, unoff in äen
lkausgesoffäkten ffecvanllsrt, snoiit Liebe
als 8iüt2S üer Lsusiiau oller Mike in
einem Imäsn. (lerne, rvo sie Gslugenffeit
ffätts. sioff in ller kramcösisoffen Lpraolie
mc vervollkommnen. Guts Lmpksfflungsn.

G off. Offerten snb Offiffre III 924 bs-
körlleri llie Lxpeäiiion ll. KI. j!«24

PM kräftiges. Ant er/.ngenes lllälloffen
INN käulls sokortige Anstellung' in einer
aofftffursn Kamille, rvmes llas Lranxösisoffe
erlernen null sioff in llon llausffaltungs-
geseffäktsn ausffiillsn könnte. Gnte Ko-
ffanlllung nnll stovas Knffn r.ugesioffert,

Lioff xn rvsnllsn UN Nallame vubisä-
vaults in tieusnslaüt ikern). sML

Aesuàt.
923j Lin trônes, nrllnnngslieffenlles
Xlä,loben, llus Lioffe an Liniiern ffat,
könnte ffsi einer Kleiären Lumiiie sokort
eintreten. gtto ttoneggee, Kwobenibal.

l iir eins brave null im Umgänge ;

artige koebter von 22 .labre», im!
8ebreiben null in lle» lianllarbeüeu
gssvbiokt, rv an sofft man Steile in
einem Lallen als Vorüäukorin, aller
2n einer Cerrseiialt als I-ivAsro.

Oikvrten beliebe man nnter Offiffre
IV ll 899 an llie lixpellitin» ll. IZI.
2N sengen. jsgg

lfline koofftsr von 22 .laiiron ans uefft-
ffarsr ksmilie, ffeiller Lpraoffen mäoff-

tig, cvünsofft Stelle als baäenioellier.
Gute Koffanllinng rvirll ffoffsm knffn vor-
gezogen. — Gell. Offerten suff Offiffre
G 923 bekörllort llie Lxxsll. ll, KI. j9S3

Märe irKsn^wo
ein ellies Hera, rvsloffes einem s offr m u-
sikall s off en ill all off en mr einem Lia-
vier verffelken rvnrlle, ffsffuks späterer
Ausffifflung einer Alusiklsffrsrin? Das
älälloffon ist fföoffst begabt, aber seffr
soffvücffiioff nnll kör llie soffrvers Arbeit
untauglioff. Leins Litern sinll Vermögens-
los. Geil. Offerten suff Offiffre N 311 ffs-
körllsrt llie Lxpellition ll. öl. jgll

Line junge koofftsr. veeleffe llus Glätten
erlernt ffat nnll gut näffen kann, swefft
LtsIIs als Wininsrmääcchsu,

Oeü. Offerten suff Offiffre N 907 au
llie Lxpellition ll. Kl. sZ97

L/ins junge, v-offlerc-ugene koofftsr aus
1- gutem Klause, mit allen rvsibiioffen
Ikanll- unll Hausarbeiten vertraut, von
ffesoffeillensm, stillem XVesen nnll gutein
Offarakter, suofft Ltsllo in guter Lamilis
als 8iui2k ller kausirsn. — Leste Lm-
pkefflnngsn stelren mr Diensten.

ltzeff. Offerten snff Offiffre L 922 ke-
körllert llie Lxpellltion ll. Ll. j!)22

921j Tirvei ölällolien braver Litern könn-
ten llie Naiueir-îvàeîâers! grnnlllioff
erlernen bei Sosülo IlbsrlE, Damen-
soffnelllerin. áltstâtten, Lrsite.

:
Line intelligente, selbststänlligo, oko-

nomisoffe

retorinirter Oonkossion unll von guter
Gesinnung, in ein Klaus mit Kanllgsrvsrff
im Aargan. — Offerten unter Offiffre
D 1344 an llie Annonoen-Lxpsllition von
Ruàolk Illosss in (A1697S?) (901

RWàââM
ill Mlà ^t>ui'nitni'eî8

kvn I,ouis ^êâêrst, ^susàrZ.
Original^sioffunngen unll Ooxien, Vor-

lagen kür Lpiàen, Lpit^enkissen, Lpinn-
racler. Lpinllsln. Asokvaàeln. Agraffen,
nn2srrsissffars Oartons, Ltsoffsr eto. Llan-
llrlsoffes Garn, KVolle. Leille, Goill- unà
Lilffsrkällsn sto. s874

inâsr-^.rdsitsu
^11 Ukilimedst- unà àjàZêsààll

in grosser Auscvsffl, Lkenso: NTalvor-
lag/sir, !?arbsoüaoütvln unll Mo-

âslliubvg'sn aller Art billigst im

8t.6A!Ien.

^au8kâ>iung8 ° Leiisn
i» lliikll 8lll1kII - KIl 8- àkîlìll

ompffefflt 2U billigsten Kreisen

stiüu 2iirrsr-ZLg.MNisi'sr
in llVäüsllStveil.

Durcffaus reelle Lellionung; llie besten
kieksrsincen icur Verkügnng. Ant gell.
Verlangen rvsrllen gerne krsislistsn sin-
gssanllt. s336

(siris?s.rstis QsLjst/IZs Villi-T)
'

799) smpkisfflt
2. ZaulilÄNN!>. Ilwl, kleil^ssö 30,8t. kàil.

llsllie - llnillerat in
Rollo, Genksrses.

krosp. u. kskeren^sn 2n Diensten. (ÜMZ I)

îck llfZIIß

Släj (gMZX)

'î'
Xramxk- null Usrvsnlêiàsuàs ffnllsn

si obere Heilung naoksinîiigàastsffsn- î

ller tansenllkaoff fferväffrter Äletffollo. j

krisffioffs keffanlllnng naoff Lin-
ssnllung eines susknffrlioffsn öe-
riofftes. Dieselben sinll mit Lstour-
marken 2U allrsssirsn c

,,9z>g!sa 8anat<>e!um" Hamburg I.

XI Zî I( 11. sbo3

Von lOsnnern ffsvorsugts Narks.
Garantirt rein ffsi massigsten Kreisen.
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Thürvorlagen
aus Cocus und Manillaseii

sehr dauerhaft in verschiedenen Grössen.

Läufer
für Corridor und Treppen

empfiehlt bestens [896

D. JDenzler, Zürich
Sonnenquai 12 & Rennweg 58,

Geklöppelte Spitzen,
Einsätze am Stück,
Einsätze für Kissen, abgepasst,

Hemdenpasssn,
Baumwoll. Hemdenspitzen,
Leinene Hemdenspitzen

(Imitation für geklöppelte)
empfiehlt zu billigsten Preisen

Fran Yon wilier,
916J Damm 17, St. Gallen.

Vernickeln

besorgt prompt und billigst auch bei den
grössten Aufträgen

die galvanoplastische Anstalt von

TL Leopold, Opt und Med,
791] Börsenplatz, St. Gallen.

Lnngeiileiden, Asthma
wird geheilt. Die Methode, welche
rasch und sicher ist, wird durch
ausgezeichnete, vielfach erprobte Mittel
unterstiizt. Nach 4 Wochen tritt
stets entschiedene Besserung ein.
Ausführliche Berichte mit Retourmarken

sind zu adressiren:
,,Hyg:ea Sanatorium" Hamburg I.

Avis.
Unterzeichnete empfiehlt sich den geehrten Samen von St. Gallen und

Umgebung zum

Frisiren und Kopfwäschen.
Es werden ebenfalls alle Arten Haararbeiten, hauptsächlich für die

neuesten Mode-Frisuren, auf's Feinste verfertigt. Ferner halte stets grosse und
frische Auswahl feinster Parfumerien, sowie sämmtlicher Toilette-Artikel.
Beste Bedienung und billigste Preise. Achtungsvollst zeichnet
91-2J Frau Lutz, Coiffeuse, Spitalgasse 3, St. Gallen.

fi
14 Ehrendiplome und 6oldens liedilllen 14 %

Kemmerich8
Fleisch-ixiract eonda Fleisch-Bouillon

zur sofortigen Herstellung einer
nahrhaften vorzüglichen Fleischbrühe

ohne jeden weiteren Zusatz.
zur Verbesserung von Suppen,

Saucen, Gemüsen etc.

Fieiseh-Pepten
wohlschmeckendstes u. leichtest assimilirbares Nahrumga- n. Stärkungs¬

mittel für Magenkranke, Schwache und Beeonvalescenten.
Zu haben in den Delicatessen-, Drognen- und Colonialwaaren-Hand-

lnngen, sowie in den Apotheken.
Man achte stets auf den Namen „Kemmerich".

És. L. Schweitzer, St. Gallen.
Magazin für Damen- und Kinder-Garderobe.

Grosses Lager in Stoffen u. Garnituren jeder Art. Confections: Morgenkleider.

Jupons. Tricot-Taillen. Echarpes. Corsets. Tournures.
Stets Eingang aller Neuheiten von Stoffen und Confections. [815

Anfertigung nach Mass unter Garantie eines modernen, passenden Schnittes.

A ««•lit Iieit und I i <-i 11 ii«'it garantirt.
Fr.

Malaga oro fino, rothgolden 1.60
Malaga oro superior, do.
Jerez fino del Coude j p
Jerez amoroso J Z
Jerez oro superior Jo
Moscatel superior, feiner,

süsser Dessertwein

2.
1. 50
2.—
2. 50

2. —

Fr.
Oporto fino, roth 1.50
Oporto extra superior, roth 2.—
Madeira fino 1. 50
Madeira superior .2. —
Marsala superior .2. —
Flor del Priorato, Sanitäts-

wein, roth, herb od. süss 1. 20

die ganze Flasche, in Kisten von 12 Flaschen an, auch
in verschiedenen Sorten, Flaschen und Packung frei, ah

Basel ; in Gebinden hilliger. [430

Pfaltz Hahn & C=
Barcelona, Basel & München

Hoflieferanten I. M. der Königin - Regentin von Spanien.

Grosse Auswahl int feineren Sorten.

Hegen Husten und Heiserkeit.
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

de J. KLAUS, au Locle (Suisse).

M>OOOOQ,OOOOÖ0Q,ÖO®Q'O©^OÖQ,OAi
0

§

JPT" Fortwährend zu beziehen von Frau Hagen-Tobler in Bühler
bei St. Sailen (portofrei) : [856

I. Grosse Ausgabe der praktischen Anleitung zur leichten Selbst¬
erlernung der einfachen Kleidermacherei mit 95 Schnittmustern in
Naturgrösse vom kleinsten bis zum grössten Mass, für Knaben sowohl
als für Mädchen, ebenfalls noch eine Beigabe von Schnittmustern für
eine vollständige Herrenkleidung. Preis "Fr. 10,

II. Kleinere Ausgabe: Frauen- und Töehtergarderobe, alles enthaltend,
was eine einfachere Frau bedarf, sowohl an Leibwäsche wie an
Kleidern. Preis Fr. 4,

III. Praktische Anleitung' zur Selbstanfertigung von Puppenkleidern
mit 88 Schnittmustern. Preis Fr. 5.

IV. 42 sortirte Schnittmuster für Puppen mit Beschreibung. Preis
Fr. 2. 75.

Versehen mit den vorzüglichsten Empfehlungen, sowie mit Beweisen
von dem gut Anpassen der Schnittmuster, von Kompetenten wie von Laien.
Welch grossen Anklang diese Werke finden, beweist der bisherige Absatz
von beinahe 3000 Exemplaren, wovon in fremde Länder auch versandt wurden.
NB. Obige Schnittmuster können auch in der Buchdruckerei Kälin,

hinter dem Theater, in St. Gallen bezogen werden.

Lehr-ïnstitut für Bamensclineiderei von Schwestern
Michnewitsch in Zürich, Pfalzgasse 3

(Lindenhof). Kurs, inkl. Zuschneiden, 3 Monate; Lehrgeld 25 Fr., oder bei
Anfertigung eigener Garderobe 50 Fr. Zusckneidekurs allein 3 Wochen; Lehrgeld
20 Fr. — Costümes etc. verfertigen wir billigst. — Für Auswärts genügt
gutsitzende Taille. — Prospekte gratis. [47

Fiir Frauen und Töchter!
Lohnender Hausverdienst

Empfehle mein Dépôt der neuesten bewährten
amerikanischen

Origrlnsil-
„Lamb"- Strickmaschinen.
Lehrtöchter erhalten gründl. Unterricht.

913] Die Vertreterin: (H 4277 Z)

Frau 8cliil (Ikneelit-E isenring,
Langgasse 6, Aussersihl-Zürich.

Verlag von Hermann Costenoble in Jena.

Aerztliclier ßathgeber
für

gesunde xindl kranke Frauen
vom hygieinischen Standpunkte.

Neun Briefe in gemeinverständlicher Fassung
von Dr. Paul Niemeyer,

Sanitätsrath und Ar/t des hygieinischen Vereins in Berlin.

8". brocli. 3 Mark, eleg. geb. 4 Mark 50 Pfg.
Obiger Rathgeber entwirft eine auf das weibliche Geschlechtsleben (auch

1 was Kindersegen, Unfruchtbarkeit u. drgl. betrifft) angewandte Gesundheitslehre

und bietet eine gründliche Aufklärung über Entstehung, Verhütung
und Heilung der sogen. Frauenleiden. Das Buch wird zu Gunsten der un-
nöthig geängstigten Heilbedürftigkeit in sog. Frauenleiden Sensation und

„Gesundheitsmuth' erregen! (Ma 5366 L) L914

I

In allen Apotheken zu haken. (H 5000 J)

In der Wirksamkeit
und im guten Erfolge, nicht in seitenlangen Annoncen und Reklamen, liegt die

Empfehlung eines sog. Hausinittels. Als ein solches iür alle Bevölkerungsklassen
haben sich bei Husten, Keuchhusten, Lungenkatarrh und Heiserkeit,
sowie bei Engbrüstigkeit und ähnlichen Brustbeschwerden seit, 30 Jahren

Dr. J. J. Hohl's Pektorinen —ihrer überraschenden Wirksamkeit wegen bei Gross und Klein eingebürgert.
Dieselben sind von in- und ausländischen Medizinalbehörden konzessionirt und von
angesehensten Aerzten vielfach empfohlen. Diese Täfelchen von sehr angenehmem
Geschmack sind in Schachteln zn 75 und 110 Rp. acht zu haben durch folgende
Apotheken: St.Gallen: Hausmann, Rehsteiner, Schobinger, Stein, Wartenweiler.
Altstätten: Sailer. Lichtensteig : Dreiss. Rapperswil: Helbling.^ Rorschach:
Rothenhäusler. Uznach: Streuli. Herisau: Hörler, Lobek. Trogen : Staib. Heiden; Thomann,
Durch folgende Handlungen: Flawil: B. Weyer, ôberutzwil: A. Detsch. Rheineck:
Hermann Lutz, Sohn. Wattwil: H. Steffan. Wil : C. J. Schmidweber. Ferner durch
nachstehende Apotheken: Chur: Heuss, Lohr, Schöneker. Davos: Ammann, Dr.
Reinhardt. Samaden: Mutschier. Thusis: Huber. Glarus: Greiner, Marty. Frauenfeld:
Schilt, Dr. Schröder. Arbon: Müller. Bischofszell : v. Muralt. Steckborn: Hartmann.
Schaffhausen: Glas-Apotheke und Apotheke z. Klopfer. Zürich: Brunner z. Paradiesvogel,

Eidenbenz & Stürmer, Strikler, Härlin, Bahnhofstrasse. Winterthur: Gamper,
Naumann, Schmid, Schneider. (H2842Q) [769

Für Kinder genügt
1,/4—V2» Tür

Erwachsene 1/2—1
Tam.-Confitüre.
Schacht.ä lFr.lOCt.,
einzeln für 15—20Gt.
nur in Apotheken.

WT Tamar Indien
W Aerztl.warmempfohl.,unschädl., rein H
I pflanzl., sicher u. schmerzlos wirkende
1 ggf Confiture laxative "W 1
A von angenehm erfrisch. Geschmack, Mm

ohne jede nachtheil.Nebenwirkung. JK&
Mflä Allein acht.

Seit Jahren in
Kliniken u. grösser.

Heil-Anstalten
gegen

Verstopfung)
Blutandrang,

Yollblütigkeit,
Hämorrhoiden,

Migräne etc.
fortlaufend in An¬

wendung.

Haupt-Depöt:Apoth.

| C. Fingeihuth,
G Neijmünster-
1 Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

?àV0ll2.AêH
ans l)ociI8 llilà àni»3,86!l

ssbr dauerbatt il, versebiedsnen Orössen,

— LaS.A.kSr ^Mr eorricloi' imà Ikkppen
empbeblt bestens (896

^D.
Louusuguai 12 Ä AsuuwsZ 2L.

CàloMsIts KpitZiSn,
Linsàe S.W Ltiiok,
üinsät^s kür lLissM. a!>gep!mst,

NsMàenxÂSssn,
IZ^uMSvczIl. Nsittâsûspiì^SQ,
I-kiüsns NsîttàeQSNÎtLStt

(Iinitatio,, kür geklöppelte)
emptieldt x» billigste,, Dreison

I l-Ut Voinvillüi',
916 j Damm 17, Nt. Salien.

Veriiià!»

besorgt prompt und billigst auob bei den
grössten Aufträgen

âie ^IkâvGâstiseìik âiiàlt ?M

7Ii. I.Zoxolä, U M Mà,
791) Lörseuplatt, Si. Kellen.

Dnigtnleiàii, àtliins
wird gebeilt, Die bletbode, welobe
rasob und sieber ist. wird durob aus-
ge^siobuete, vieikaob erprobte blittel
uuterstîlst, Xacl, 4 IVoobsn tritt
stets entsebiedens Lssserung ein.
Ausfnbrliclie Dsriebte mit Detour-
mocks,, sind ?„ adrossirei, :

,,llvg:ea Sanatorium" bamburg I.

^ V 1 S.
Dntsr^siobnsts smplleblt sieb äsn gssbrten Namen voi, 8t. ttallou uuâ

kinigphung XUIII

unà IIoxk>vû8àeii.
Ds werden ebenfalls aile Arten Laararbeiten, bauptsäoliiiob für dis ueu-

este» Iloäe-Drisnre», o,its De!»sie verfertigt, Deri,or boite stets grosse und
kriselte Auswabl keinster Darkumeriou, sowie sämmtliebsr 'koilette-Artikel.
Leste Leâienuug und billigste Lreise. Aobtnngsvellst sisielinst
912) ?r»u I.ut2, dmjkvuss, FpitüIZASss 3, Lt.

sl
14 ^lsiüliploine itnil Kolllsne »Isöilllen 14 s

?SEtsek-^xtrset soniS- ?loisek-SoullIo«
-ur sokortiASo HerstsIInnx àvraà»
dàktso, voràxUekso Iüsl»oklirwis

à»« jsâ«» waiters» 2»»»t».
-or Vsrd«sssr»»s vo» 8uz>i>«»,

S»»:«», kemS»«» ste,

?!sissk-pspî«n
vodlsodlliSLkssàstvs », ieiektsst asgimiUipâre» >»àra»xs» ». Stîrt»»U«»

«lttel Nir Svdw»vk» a»â Leea»r»Ieses»t«».
S» kadev in âsn 0«Ue»t«»se»-. vroxao»- nnà klolo»t»Iw»»rs»-S»»S-

I»»xs», «owie lo às» 4xx>tkàe».
àian aczkìs sìoìs auk clan 5iarnsn ,^oniinvr1oll">

à Letmàep, 8t. Ka»en.
kür tüimibll- uuü Xiîl<1vr-(RttrÛ6r<)de.

Lrosses La^sr in FtotiVii u. üni uitui Ln ^sàsr A.rt. Loufsetions: UbiFvii-
kleilìvr. Auxoils. "Irivot-luilìvvl. Hvtlurpes. (iorskts. ^gurourvs.

8teìs Umgang slier I^eukeiien von 8toffen und Lonfsotions. tsiö
^.llfsrtiAuuA nseb Nsss untsr üsrsntis eins? moâernsn, psssenàsu Fobmtà

V«---I-r!»<lt 111l<1 l î « i II ix-it ^,IIt >i t.

àlaga oro kino, rotbgnldei, 1, so
Malaga oro superior, <lo,
4ers? kino àel voaäs i
àsû amoroso Ä

lere? oro superior j Z
Moscatel superior, keiner,

siisser Dessertwein

S,

1, 50
2,—
2, 50

2, —

l'r,
Oporto iiuo, rotb 1,50
kxorio extra superior, rotb 2.—
Maâsirs iiuo 1, 50
Madeira superior .2, —
Marsala superior .2, —
klor del Drioraio, Sanitats-

wein, rotb, bsrb oâ, siiss l, 20

àis AêMiZS ?lasolrs, in Lààn von 12 ?Iasobsn an, anvil
in vsrsoiiisàENôn Lortsn, ?1asvilon nnà ?aokun^ krsi, aì>

LassI; in dsizinàsn billi^sr. f430

stillt/ Hull« à s"-"'

ZZ-reàs., L^sl ^ Muàsn
Kotitsksrantsn I. lVl. clsr Xöntgin - Rsgsntin von Lpanisn,

<4cki->iv> îiit! à t

ZU u^ 1S n u n «î UUv»si«rI^«1t.
^eiofìàl.^ lMstllsslWI^

àk Xài.^.178, g.bl r,c>el6 (Fuisse).

S MIF- Dortwiilirenil a„ be?.i,4ien von Dran HaKSN-lloblsr in Lädier
bei Lt. kallsll (portofrei): (856

I. Grosse ânsKS,i»S ci er prabtisobsu Anleitung ^nr leiobten Loliist-
orioinnng lior eii,taci,e„ lvloiàvrinaolisrsi mit .bobnittinnstern in
HatiirM-össs vom bleinstei, bis xum grössten bloss, tnr binibon sovobl
als kür bläcb'ben. vboukalls noob eine Deîgabe v»» Lvbniitmusteriì kllr
eine vollstämlige Dorrenbieiciung. Dreis Dr. 10.

II. üieinsre á«»KS,i»S: Dränen- und 'töebtergiircierobe. alias entbaltsncl,
was eins eiiitacbere Dran Iieäart. sowolil an beibwäsebe wie an
Kleidern. Dreis Dr. 4.

III. Vraktisvde Anleitung' sur Lolbànksrtigung von Duxxsulüsidsru
mit 8-s 8cb„ittn,nstern. Dreis Dr, ê.

IV. 42 sorttrte Lvdnittlnnster tnr I'uppen mit Desebrsibung. Dreis
Dr. 2. 7S.

Verseilen mit den vorckgliebstsn Dnnptoliiungen. sowie mit Dewsisei,
von dem gut Anpassen der Lebnittinnster. von Kompetenten wie von Laien.
IVeieb grossen Anklang diese bVerbo Anden, beweist der bisborige Absats
von bsinabe 3000 Dxemplaren, wovon in fremde Länder aneb versandt wurden.
XL. Obige Lebnittmnstsr können aneb in der LuvddruOkersi ILältn,

l,inter dem eater, in St. Gallen bezogen worden.

I-àr-àsîîîAUî kür Lamonsobneidoroi von Kodwsstvrn
Miodneivitsod in 2üriod, Dkàgasss 3

(Dindsnbok). Durs, inkl. ^usobneiden, 3 Nonate: Dsbrgsld 25 Dr., oder bei An-
kertigung eigener Oardsrobs 50 Dr. 2i,isobnsideburs allein 3 bVoobsn: Dsbrgeid
20 Dr. — liostüines etv. verkertigen wir billigst. — Dur Auswärts genügt gut-
sitzende Daillc, — Drospebre gratis. (47

1'ür »ml Ittt ükoD!
I-okneuâsr Hg.usveràisust!

Dmpfskle niein Depot der ususstsu bewahrten
arnerliranisoken

„IiÄNid"-3triäliiÄ8Lliiii6ii.
I-edrtöodter srbaltsi, gründ!. Dnterriobt,

!>l3) Die Vertreterin: (bl 4277 /,)

8àilüîiiioni iilZ,
liailgZasss Z, ânLZsrZîîil-Xûrioîi.

»Verlag von Hermann Dvstvuoble in .lsna.

ì(;ixtli< lu)i' lìàìiKedLi'
kür

s« »àîê îgZìlîlivvb It'" 4' Z4 ,z ît
VOlii 1iZôAÌ6ÌNÌ80ll6Q Ltuiiàpttklìtis.

Xeun Lriskv in o'vineinvvrstänälivltör I'a-t-tunx
von Z)!'. Msttiszrsr,

8". brooli. 3 Mark, oleg. gob. 4 Nark 5V Lkg.
Obiger list!,gebor entwirft sine ant das vve!bl!ebe kssoblsoktsloben (auvb

I was Kindersegen, llniruebtbariceit n, drgl. betrifft) angewandte llesundbsits-
lebre und bietet sine gründbebs Aufklärung über üntstebung, Verbütung
und llsilung der sogen, krauenlsiden. Das Lnob wird ?.u Onnsten der ,,»-
„ötbig geängstigtsn IDeilbedürftigkeit in sog, Frauenleiden Sensation und

„kssundiieitsmuik' erregen! (bla o3v0D) (914

I

I« »II«» Az»«tl»vlre» «» à»I»«». (L 5000 1)

In ài° MZà8mnkeit
and, tua AUte» Lrkoigs, niebt in seitenlangen Annoncen und Lsklamsn, liegt dis
Dmxtoblnng sines sog, Hausmittels. Als sin solobes lür alls Lsvölksrungsklassen
babsn sieb bei Hustou, Llsuvîàusteu, I-uugsudatarriK und Leissrlisit,
sowie bei Lugdrüstigdeit und äl,„lieben Lrustdssvd'MSrâeu seit 30 .labren

pektorinSN —ibrer überrasebonden bVirksamkeit wegen bei Oross und Dlsii, eingebicrgert. Die-
selben sind von in- und ausländisoben blodickmlbsbörden kuiixessioiiirt und von
angegebensten Aerzten visltäob smpfoblsn. Diese Dätelobsn -c on sebr angensbmem
Ossobmaok sind in Lobaobteln 75 und 110 Lp, äobt s:u baben durob folgende
Apotbeksn: Lt.KallôU! Zausmauu, Ràtsiusr, LiuMuZêr, Ltà, V7srtsuwsi1sr. Alt-
stättsu: Lailsr. luslitsustsig î vrsiss. Raxxsrswilî llslbliug. Rsrssbasbî Rstbsu-
bäuslsr. llîmasb: Ltrsuli. Hsrisau: llyrlsr, Lobsk. IroZsu: LtaL?. Usiàsn î ?^twauu.
Durob folgende Dtandlungen: Dlawili L. Usz?sr. ôbsràwil: A-Lstssb. Lbsiusck!
Zsriuauu llutü, Là. V7attwil: K. LtsSau. V7Ü! 2.1. Lsluuiäwsbsr. Derner durob
naobstebends Apotbeksn: Lbur: Ususs, Là, Lslàsker, Davos: Ammauu, Dr. Rsiu-
daràt. Lamaàsu: llutssblsr. ?busis: üudsr. Klaras: Krsiusr, flartz^. Drausukslà:
Sàlt, Dr. Làôâsr. Arbou: MIlsr. Diààsll: v. iluralt. Ltsàoru: Hsrtmauu.
Lolìsàaussu: Klas-Axotbsko und Axstbsks 2. Xloxksr. Lürisb: Druuusr 2, Daradies-
vogel, Diàsubsu2 Ä Ltürmsr, Ltriklsr, Härliu, Labnbotstrasss, Uiutsràr: Kamxsr,
liauiuallu, Lsbmià, Làsiâsr. (D 2842 O) (769

1/4—1/2, kur Lr-

Dam-Oonlltüre,
gcûàclit.îì 1?r.10Ot.,
siriNà kür 15—20l?ì.
nur in ^.potìiàsn.

I»«Iîen
U ^.srl-t1.^»rrllSllixkoIi1.,Gns(:liâà1., rà M

ôouSîi»!'« laxsîRvv

Ssxsn
VgrZtopkung)

Volldlûìig^siì,

ÄliKrüns sìv.
kortlsuksnä in à-

^ksnànvx.

ttîiUpt-vspôti^potìi.
3 O. t'iu^eâuìd,
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Mooberss Cacao
Worliangrstoffe

eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Setchäft von — Muster franco —

il] Nef & Baumann, Herisau.

e Avis für Festgeschenke.

Geierbehalle
Zürcher Kantonalbank
92 Bahnhofstr, Zürich Bahnhofstr. 92.

Wir empfehlen als vorzüglich geeignete Festgeschenke:

Buffets jeder Art, Ausziehtische, Herren- und

Damenbureaux, Arbeitstische, Consoles,
Polstermöbel, Hausapotheken etc. etc.

Grösste Auswahl in completen Zimmereinrichtungen
von einfachster bis reichster Ausstattung. (M698?z)
gJÖP"' Bestellungen nach Zeichnung oder Muster werden

prompt und billigst ausgeführt und wird behufs rechtzeitiger
Lieferung dringend um baldige Aufgabe gebeten. [897

Das Neueste in Handarbeiten
angefangen, vorgezeichnet oder fertig:

Kissen, Stühle, Bodenteppiche, Banden, Decken in allen Grössen, Tischläufer,
Milieux de table, Servietten, Handtücher, Pantoffeln, die verschiedensten
Wandtaschen, Zeitungshalter, Plaids und Schirmhüllen etc.

Ferner: Feine Korbwaaren, garnir! und ungarnirt, Holzschnitzereien,
Portefeuilles und Cigarrenétuis unci eine Menge Phantasie-Gegenstände, für Stickereien

eingerichtet.
Grösstes Lager in Wolle, Seide, Goldgespinnsten, Canevas, Peluche und

Seidenstoffen, Passementerien, Chenillen etc.

Material für Rahmenarbeiten. -——
Neueste Dessins. Billigste Preise.

Man verlange Kataloge und Einsichtsendungen.
844] (OF3412) E. Coradi-Stahl, Aarau.

§eehrte (gamiliel
Haben Sie Bedarf in Herren- und Knabenkleidern, Damen- und Mäd-

chen-Confection, so verlangen Sie gefl. den reich illustrirten Katalog von

Wormann Söhne, St. Gallen
zur Stadtschreiberei

und Sie werden sich überzeugen, dass wir in diesen Artikeln Grosses zu
leisten im Stande sind. Auch gibt Ihnen der Katalog über unsere günstigen
Versandt-Bedingungen genauen Aufschluss. [835

Hydroleine, engl. Seifenpnlver,
Seife, reinigt die Wäsche weisser und schneller. In Fässchen von
50 Kilo à Fr. 52. — Ehrendiplom Brüssel 1888. — Best lautende Zeugnisse

vieler Spitäler, Waschanstalten etc. (H4145Q) [1032
Dépôt bei: a. Füllemann, Speisergasse 17, St. Gallen.

— En gros: (Robert Wirz, Basel.

Bruchbänder
bester Konstruktion, in allen Formen und Grössen werden auch auf briefliche I

Bestellung, jedem einzelnen Falle entsprechend, geliefert. Broschüre: Diel
Unterleibsbrüche und ihre Heilung gratis. Professor Kargacin aus
XVoyi bei Finme (Oesterreich) schreibt uns: „Die Bandage ist ein Meister-1
stück und zu meiner Zufriedenheit ausgefallen. Dieselbe sitzt ausgezeichnet,macht mir keine Beschwerden und hält den Bruch, trotz seiner Grösse,
vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um so mehr verpflichtet, da ich früher nie ein I

Band erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirkte!" Man adressire: I

An die Hellanstalt für Bruohleiden in Glarus. (H1753Z) [4021

Erreichbar bestes Fabrikat.
Engros-Dépot und Versandt für die Schweiz bei:

Binswanger & Cie., Basel (Nachf. von .J. J. de G. Müller).
Zu haben in alien grösseren Spezereiläden und Droguerien

in Büchsen à Fr. 4. — per 1/3 K°, Fr. 2. 20 per 1/i K°,
343] Fr. 1. 20 per y8 K°. (M 5763 Z)

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

Cacao soluble
(leicïit lösliclxer Cacao)

Ph. Suchard.
Die V2 Kilo-Büchse im Detail Fr. 3. —
» 1;4

it ,1 ii ii 1. 60
H /e ii 90

5 Gramm äieses Pulvers genügen zur Herstellung einer gnten
Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen. [350

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

| Ziippinger'sche Kinder-Heilanstalt
« zum „Sonnenhügel" in Speicher (Appenzell A.-Rh.)

— Prospekte gratis. — Beste Referenzen. — [626
dü ifKlfMlVlffl if Jt.if1 ** "" tvw r* f» g*. ** ** t*. »%

'&"Sf'S/73? 1 W TCr«'W'C!r 11

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat — Abonnements-Inserate 1889. — November.

Grösstes Möbel- und Decorations-Magazin
zum Tigerhof " am Tigerberg, St. G-allexi«

Salons, Wohn-, Speise- und Schlafzimmer complet
alles eigene Arbeit mit vollster Garantie, empfehlen höflichst [751

Ci. Taubeukrgcr, Möbelfabrikant. J. Wird], Tapissier & Décorateur.

Töchter-Institut, Frauenarbeits¬
und Haushaltungsschule 3

Landhans „Haltli", Mollis (Glarus)
Vorsteherin: Frl. Beglinger.

Lemm-Marty, St. Gallen,
Lager in fertigen Eisen-, Messing- und
Stahlwaaren. Seilerwaaren. Grösste
Auswahl in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
l Beschlägen für Laubsäge-Arbeiten.

Hinner's amerikanische Harmonium
anerkannt als die besten u. billigsten.

Alleinverkauf für die Schweiz:
G. Tillmann, Langnau (Kt. Bern). 2

Hôtel & Pension Reber
16 Locarno am Langensee (Tessin).
Bestempfohlenes Haus für Reisende von
und nach dem Süden. Schöne Lage am See.

Wirth: Deutsch-Schweizer. Billige Preise.

GL Winkler & Cie., Russikon
(Kanton Zürich) 15

Fabrik von Kraft-Essenz und Eisen-Essenz.
Versandt durch die ganze Schweiz franco.

Kleiderfärberei, ehemische Waschanstalt
14 und Druckerei

C. A. Geipel in Basel
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten.

Die Parqueterie von E. Pfenninger
Wädensweil

empfiehlt sich zur Erstellung aller
möglichen Parquets unter Zusicherung prompts

ter und billiger Bedienung.

Boos-Jegher, Zürieh-Neumünster,
2 Kunst- und Frauenarbeit-Schule
Praktische Töchterbildungs Anstalt.

Waschanstalt und Feinglätterei
von Läuchle-Kieferle,

Bahnhofstrasse 1512, St. Fiden.
Handbetrieb. Sorglichste, aufmerksamste

Bedienung. is

Fischliandlung, gros & détail
Gebrüder Läubli, Ermatingen, Bodensee.

Spezialitäten: Seeforellen, Blaufelchen,
Hechte, sowie sämmtliche Bodenseefische
8 frisch und billigst.

9 Schulbuchhandlung Antenen, Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz.
Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis,

4 Atelier und Lehrinstitut für
Damenschneiderei 'WS

Schw. Michnewitsch, Zürich., Lindenhof 5.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
C. Werner, Rorschach

5 Wäscherei und Färberei
von Damen- und Herren-Garderobe.
C. Sprecher, z. Schlössli, St. Gallen
10 Eisenwaarenliandlung en gros et en détail

Spezialität in Laubsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

e Spezialitäten für
Volks-, Massen- und Kranken-Ernährung

Julius Maggi & Co.
Kemptthal (Kanton Zürich).

serersfiomicrfotioit§=£cjifon tft ba§ raeifaus billigfte unb artifetreidjfte grofje ÄoraerfatiorA»
lejtlon unb bietet troÇbem nod) 12 Spradfjtejitfa nadj Sßrofeffor fMepÜ ßiirfdiner'b
©pftem grati». 230 Stefetungen à 35 $f. ober fomptet runb nur 80 SDÎarï. — ©rftt
SKitarbeiter, glönjenbe Sfoëftattung Starten unb Safein! SBertag oon ÜB. ©pemnmt
tn Stuttgart. — ^robe^ft« burd) jebe Sud)Ijanblung, foroie bireft oon beut Säerlag.

Schweizer Frauen-ZeiLung — Blätter für den häuslichen Kreis

Vwàr s Lavao
Vaà«.Wxsîâ«

sîgonss uuci Esîgliîok i^sdrikst, orêmo Ullà woiss ill Zrö8stsi- àsvài lìàt
kilIÌAst àas kîîkissux-SskeîtM von — Nllstsr kr-tneo —

111 UsL â KmkiîìÂNK, llsrlFM-

- ^VÎ8 iüt fö8igS8elivnI<ö. ^
kevàlià

/iìr<Iu r
W Sàdà ^«rià Làdà R

Mr Mrpfôàlsri lils vornüKlick gvolA-iiötk XlisttzV-seliMiiö l

Suffeîs ià àt, ^usiieiiìisotie, tterren- unà

Osmenduresux, /^deitsìisotie, vonsoles,
poiKtsîsmôdSS, ^NUZApotksk.en à à.

QrssZtS âuZMSti! ill eomplàn àmki'kmi'ivlàngen
von einfae^tei- bis peiebstsl- àsiaitung. M6S87 7L

D^à- Lsstsllllllgsri unà SsiâlillriA oâsr Mllstsr rvsrâsri
xrornpt rmâ LiLIgst gllsgâbrt unà wirâ Dàllks rsoLwsitigsr
Dislsrirrig âririgsriâ irrri lzglâigs ^.irlgads gsbstsri. s897

à Lunäurbeittzn
Ä-NAS^ÄNASAz VV?AS^SiLààî »à- kàtÎA:

Rissen, stalls, Lodsntsxxiobs, L»»ds», Dvoke» in »11s» drösse», Lisvllâuker,
Nilisux de table, Servietten, Landtiiobsr, Baiitolksln, dis vsrsobisdsnsten V^and-
tasobsn, Tlsitungsbalter, Blaids und Sebirnibüllsn etc.

berner i Làs Xordvasren, gariiirt und ungarnirt, RolZSvbnitiZereiell, Boite-
keuilles und viggrrenstnis und às Nenge Bbgutasik-Kegkllstsndk, à Sticks-
rsioii siiigeriebtst.

Lrüsstes Lager in îolls, Leide, Eoldgespiimsten, kîsnsvgs, Bsluebs und Leiden-
stellen, Basssnisutkrieu, (lbenillen etc.

-—— Nâtsià! kiir N.àMkNK.rdsits». -—--
1V«ri«à«

Nan verlange Latalogs und Biiisicbtseiidnngsn.
8441 (0?3412) n. îZors.ài-Sts.dI, àrau.

Keàte Fàtte/
Laben Sis Bedarf in Herren- und Rnabenklsideru, llamen- und Nâd-

vben-llonkkviion, so verlangen Sis geb. den rsiob illustrirtsn Llatalog von

MormMu 2às, 2t. Kàn
XIII < I l ^i ' il«»i î><-r-« ri

und Lis vsrdsn siob überzeugen, class vir in diesen Artikeln drosses zu
leisten ini Stands sinà. Vuob gibt Ibnsn der Ratalog über unsers K»»stllAV»
Vvrgg.»ât>Reâi»A»»Av» genauen àksobluss. 1835

Ilxàoltillt, MKl, 8eikt«p>i>ver,
Seite, reinigt die IVasobs rvsisser und sobnsllsiv In ltässoben von
50 Lilo à ?r. 52. — Mirsnàixloi» Lrüsssl ILLS, — Lest lautende Zeug-
nisss vieler Sxitälsr, IVssebanstalten ste. (L414ö^) ^1032

vêxôt bei: ^UIIkMÄNN. gpàl'KWô 17, 8t. KsllKN.
- Ln Zros i I?«»!,« l il X, I.

ZruvàîZàÂSZ7
bester Konstruktion, in allen Lvrineu und Lrössen vsrdsn auoli aut bristlisbs
Lsstellung, ledern einzelnen Lalle entsprsobsnd, gslietsrt. Lrosoliürs - Diel
Vntsrlotdsdrüvlis und ilirs HstluüA gratis. ?rotsssor Rlg.rAg.vi» ausâov! bsi ri»i»v (Ossterrsiob) selirsibt uns: ,Ois Landage ist sin Nsister-à îind ^u insiner Autriedeobeit ausgstallsn. Dieselbe sit^t ausgsz:siobnst,inaont inir keine Lssebrvsrdsn und bält den Lrueli, trotz: seiner Llrösss, voll-
koinnisn zurüok. leb bin Ibnsn uin so inebr vsrptliobtst, da iob trüber nie ein I

Land srbaltsn konnte, velobes eine Aurüokbaltung bsvirkts!^ Nan adressire: I

-4n die SeiI»»sta.It tür Sr»oli1eiâv» in VIs.r»s. (D 1753 2) 14021

^rreielàr bk8tes ^briksi.
Lngros-Deziot und Versandt tür die Sebrvei?. bei:

Lill8V»llgsr à vie., Lsssl (biacbt. von .1. d. de d. Nüllsr).
!ll ilgböil !l> gütll glàêM 8jlki8lg!!zl!gi! 88ll üloxuelieii

in Büobsen à ?r. 4. — xer 1z Xv, ?r. 2. 20 per 1^
3431 ?r. 1. 20 per '/g L°. slVI 5768 l^)

Labrikanten: d. à 0. Llooker, Amsterdam.

VâVâS KSRH»V»!G
(lSi.Olàî 1Ôs1Z.Oàsr

?d. 8uäarä.
Ois Vs Hilo-Lüäss im Oàil ?r. 3. —
"

^ ^
?»

1. 6D

n II II II II ' 9(1

S vraui!» Sivsv» ?»Ivors AS»üKv» 2»r RvrstsI1u»A vi»vr x»tv»
?»»sv V»v»o. — 1 Rlilo — 200 Lasso». (350

OillxKöiilt siâ àllrà vorüÜAlieds (Zulllitât ullà biiÜAöll ?rsis.

k êiiWMr'à Kià-Heilsiiàlt
« lZUlLQ „8onrl6ii1iÜA6l" in Lpeiotief (àx»x>6Q26l1 ^..-Rli..)
5 — Lrosxskbs grsbls. — Lssbs Rstsrsn^sri. — 1626

8pvsiia1
ÎVIonÂt — àî>ouiieiuôQts-I»ssrs.ts ILLS. — 1>IovSrri1)Sr.

^rö88te8 Rödel- uuà Vv(;0i ati0ii8-Ua8aà
/UM Z.M 1ÌO-eri)6i-Z',

Zslons, Wokn-, 8psi8s- un6 Leklàimmsi' oomplet
alles eigene .Arbeit init vollster darantie, snipteblen bölliobst 1751

<1. lilllilrililtlKt!', Nàlkàiàllt. .1. Uji'tll, ^-rplsslör â Veevràur.

Iöekts»'-In8tjtut, fi-auenai'dkà
unc! itau8tia>tung88oliu>k ^

IiÂllàiiZ.us „Halili", Mollis ^S1s.rus)
Vorstebsrin: Lrl. lkegliuger.

Iikmlm-Nî»tv, 8t. tx!t1I«ll,
Lager in tsrtigsn üissll-, blessing- und
Stallvaars». gsilsrvaarsii. drössts às-
ivabl in UsàsûZêli, Vorlage», llol» und
i Losollägs» tür lâbsÂZs-àbsito».

kiimer'8 âriIiWi8e!le àmollium
anerkannt als die besten u. billigsten,

állsin.verkant tür die Lobvsi^:
K. lillmsnn, l.sngügu (Xt. Lsrll). s

KôtsI L?e»sioll Iî.edsr
IS I.ovs,r»o sm kangsnsee (Vsssin).
Lssteillptoblenss Laus tür Reisende von
und naob dein Süden. Soböne Lage am Lee.
Wirtb: Dsutsob-Sobveizer. LilligsLrsise.

K. Wickler â Lie., kuMKov
(Danton ?üriok) 15

ks.drid von àkt-kmm iincl Li8öb-k!8SkM.

îlÂàârderei, edmi^ede IVillìànàlt
" Mil vruàei

V. vsixel in Rasel
Lroinpts àskûbrung der mir in Vuttrag

gegebenen llllkektsn.

Die f'grqueterio von k'ksnningoi'
^Vääollsvvil

enipbeblt siob zur Ilrstsllung aller mög-
lieben?arg»sts unter ^usieberung xromx-
IS ter und billiger Bedienung.

Koos-.IeKder, Zjmà Minilààr,
2 XllllZt- ullà XrÄUöllllrbsit-LeliuIö
Lràktîsebe lövbterbilduiigs - Install.
lVllselìllustlllt uilll Xeiiì^Iâttvi vi

von I-g.ii.ob1e - Riekerle,
Labnbotstrasse 1512, 8t. Liden.

Handbetrieb. Sorgliebsts, autinsrksanists
Bedienung. is

XàllliiìllâlunK, A108 à àetàil
Lebl'ülloi' I-àubli, ^rmsiingen, kaàss.
Lxsaialitäts» Ssetorellen, ölaukslobsn,

Lsobts, sovie ssmintliobs Lodsnssskisobs
8 triseb und billigst.

s 8otiulbuolànàng Unionen, Korn.
drösstv Lsbrinlttelauàlt der Seiivà.
Sobrsib- und Tlsiobnungsniatsrialisn, Nal-
utsnsilisn, Lureauartiksl. Ratalog gratis.

4 âtelier uncl Lsbrinsiitut für
HM" Os.i»o»»vb»o1âorvt "MF
Sobv. àliobusviisob, 2ürieb, Lindenbot S.

KunsMrberoi unö cliem. Wssolianstalt
<1.

s IVäseberei und Larbersi
vo» Dgliien- und Herren-darderode.
L. 8proeì>.or, -. 8àsli, 8t. Kali«»
io 1lÌ!ìvn»s»r«!i>l>!msIuiig en gr«z «t vu âàil
SVv2Îg.11tg.t 1» 1-g.llbss.Ae-^.rttkol.
(Lreislisten und lîatalogs zu Diensten.)

s Sxê2is.ìlàtsn à
Volks-, IVIssson- unli itrsnken-^rràrung

àlius Lo.
(Xanton ^ürivb).

SSPGPs
Konversations-Lexikon ist das weitaus billigste und artikelreichste große Konversationslexikon

und bietet trotzdem noch 12 Sprachlsxika nach Professor Joseph Kürschner's
System gratis. 230 Lieferungen à 35 Pf. oder komplet rund nur 80 Mark. — Erste
Mitarbeiter, glänzende Ausstattung! Karten und Tafeln! Verlag von W. Spemann
in Stuttgart. — Probehefte durch jede Buchhandlung, sowie direkt von dem Verlag.



öditncijcr Frauen-Bettung — Blätter für ï>cn Iiaualtdjcn ätirrts

Verkaufs-Lokalitäten
Centraihof

Z "ÜL r I C IX
Erstes Schweiz. Versandtgeschäft.

Oettinger & Co. Zürich
Ausverkauf

Muster in Damenkleiderstoffen
und Waarensendungen

franco in's Hans geliefert.
Veneste Modebilder gratis.

unseres ganzen Lagers in Damenkleiderstoffen
zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen und führen wir blos einige unserer Hunderte von billigen Artikeln an:

Doppeltbr
do.
do.
do.
do.
do.
do.

— Spezialabtlxeilixng- Kleiderstoffe. —
Preise per Elle pr. Meter

Fr.Melton-Foulé in solidester Qualität
Rayé gratté do. do.

Damentuche, hervorragend solider Qualität
Cachemirs u. Merinos, garant, reine Wolle
Carreaux und Brochés do. do.
Ball- u. Gesellschaftsstoffe do. do.
extra prima Nouveautées do. do.

Extra prima Qualität Seiden-Peluche in 60 Farben
Flanelle in Molton u. Kern-Köper, garant, reine Wolle
Gelegenheitskauf waschächter bedruckter Elsässer-Foulard-

Stoffe à 27 bis 48 Cts. per Elle : es sind dies nur beste Qualitäten,
deren reeller Werth 45 bis 85 Cts. per Elle.

Zur Einsichtnahme unseres Kagers laden höfliehst ein :

Zürich
Oentrallxof

—. 36
50
75

---. 80
1. 20
1. 20
1. 45
2. 95

95

60
-. 85
1. 25
1. 35
1. 95
1. 95
2. 45
4. 95
1. 60

[891

— Abtheilung Damenmäntel. —
Lange Paletots in Double, Rayé u. Peluche, sowie Jaquettes à Fr. 6. 50 bis 35. —

do. Dolmans do. do. do. sowie Visites „ „ 9.50 „ 45. —
Regenmäntel, vorzüglichster Schnitt, neueste Façons „ „ 7. 50 „ 28. —
Trieot-Taillen, reine Wolle, vorzüglichster Schnitt „ „ 3. 50 „ 12.50

Auswahlsendungen in Confections vom billigsten bis zu den feinsten und zu allen
Preisen bereitwilligst.

S eparat-Abtheilung für Herren- und Knabenkleider.
Buxkin, Velour und Kammgarn, 135 bis 145 cm breit, garantirt reine Wolle,

nadelfertig à Fr. 1. 95 per Elle. Muster unserer grossartig reichhaltigen Collec-
tionen von Herrenstoffen versenden umgehend franco.

Wir machen bei diesen billigenAugverkaufspreisen speziell auch
Wiederverkäufer, Anstalten und Vereine besonders aufmerksam.

P. S.
Oettinger & Co.

Mustersendungen in Damenkleider- und Herrenstoffen umgehend franco in's Haus.

Zürich
O.entrallxof

Migräne-Elixir
von B. & W. Studer, Apotheker in Bern.

Bestes und zuverlässigstes Mittel zu sofortiger Beseitigung der
heftigsten Kopfschmerzen jeder Art. Bei vorschriftsgemässem, längerem
Gebrauch wird die Disposition zu Migräne völlig gehoben. Preis Fr. 2. 50.

24] Depots in den meisten Apotheken. (H 34 T)

aar Dennler's Eisenfritter
seit 25 Jahren angewandtes, ärztlich approbate Stahlmittel

zu wirksamer Bekämpfung der Blutarmuth und der damit zusammenhängenden

Bleichsucht, Nerven- und Verdauungssohwäohe,
sowie Abschwächuug überhaupt. Hebt auch in direkter Weise die Kräfte
bei Genesenden, schwächlichen Frauen und Kindern, Altersschwachen u. s. w.

Interlaken & Zürich. Aug. F. Deimler, Apotheker.
Zu haben in allen Apotheken. — Preis Fr. 2.— per Originalflasche.

Man verlange ausdrücklich: Dennler's Eisenhitter. [248

Wecker-Uhren,
vom billigsten, gewöhnlichen Messing-
Wecker bis zu den elegantesten Stell-
und Hänge-Weckern versendet gegen
828] Nachnahme mit Garantie

Merlin, Uhrmacher, Rorschach.
Versandt-Catalog gratis und franco.

TT. Studer's
Schweizer Bienenfreund

(Organ für rationelle Bienenzucht)

beginnt mit 1. Dezember 1889 einen
neuen Jahrgang, erscheint monatlich in
Heften von 16—24 Seiten Inhalt und
kostet per Jalir nur Fr. 2. —.

Jedem Bienenzüchter und Bienenliebhaber,

ganz besonders auch dem
Korbbienenzüchter, kann diese vortrefflich
redigirte, im Verlage von Herrn U. Studer
in Niederried am Brienzersee zu beziehende
Bienenzeitung aufs Angelegentlichste
empfohlen werden. [870

öOO Niiii it Iii Grol<f,
ïpenit Crème firoHch nicÇt alle
unreinigfeiten, als Soramcvjtiruife«, Sitter» ,—,
flcrfe, Soitniti&raitS,fflüteSer, SBaftnrBtJ; it. J»
Befeitigt u. ben îeittt bi8 i. îllter bïent -:nb œ
tteiü uub juaenblid) frif# erhält. Sein« 1—'

©cbminte! $rei8 grS. 1.50. £>pt."îcp.
A. Büttner. Stbotb., Basel.

Feine
Flaschenweine

per Flasche

Malaga, rothgolden, superior Fr. 2. —
do. do. Ia „ 1. 75
do. dunkel „ 1.80

Muscat, super, (f. Damenwein) „ 2. 50

Madeira, superior (direkt von
der Insel) „ 2. 50

Madeira, Ia (spanischen) „ 2. —
Marsala, superior „ 2.50
Vermouth di Torino „2. —
Burgunder (Beaune 1883) „ 2.50

do. (Thorins 1885) „ 2. —
Bordeaux (Montferrand 1883) „ 2. —
Apenino, super, (guter Ersatz

für Bordeaux) 1. 20
Veltliner (Sassella 1886). „ 2.—

do. (Inferno 1886) „ 2. —
do. (Grumello 1886) „ 2. 50

(Bei grösseren Bezügen enisprech. Rabatt.)

Ferner :

offene Tischweine
In Gebinden von 50—100 und mehr Liter

zu billigen Preisen. [863

Eugen Wolfer & Co.
Elascheaweingeschäft, Rorschach.

Versendet portofrei nicht unter 9 Pfd.
gegen Nachnahme :

Neue Bettfedern */a Ko. à Fr. —. 60
Bessere Bettfedern „ „ „ „ —. 80
Gute Entenfedern „ „ „ „ 1.25
Flaumige Entenfedern „ „ „ „ 1.60
Halbflaum „ „ „ „ 1.85
Sehr feine fl. Federn „ „ „ „ 2.20
Flaum „ „ „ 3.—
u. s. f. Lager fortwährend in 25 Qualitäten.

Umtausch gestattet.
Eigene Reinigungs-Anstalt.

Beinigungs-Dämpf- und Dörrmaschinen
neuesten Systems.

Auf Verlangen Muster sofort. [76

m
(H 4208 Q)

firA/lbn't PllUortifrt sollte in keiner Haushaltung mehr
Dl UUkv S I lll/ioCll" fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 25 Gts. [22

En gros : Robert Wlrz, Gartenstr. 66, Basel.

Setter's Traaben-Brustîionig,
Flac. Fr. 1. 25 u. Fr. 1. 90. Seit Jahren
bewährtes, vorzügliches Hustenmittel für

Erwachsene und Kinder. [129

Setter's weisse Lebens-Essenz,
Fr. 1. 25, altbekanntes, zuverläss.
Hausmittel bei Appetitlosigkeit und
Magenbeschwerden aller Art. — Praktische und
bewährte, unschädl.Haarfärbemittel sind:

Schrader's Tolma, Äto,
Schradens Nuss-Extract-Haarfarbe

'

in blond, braun u. schwarz, Flac. Fr. 2.50.

Schräder'8 Zahnhalsbänder,
Fr. 1.25; vorrzügliches u. vielbegehrtes
Erleichterungsmittel für zahnende Kinder.

Schrader's Essig - Essenz,
Malz-Extract, Spitzwegerichsaft,
Malz-Bonbons u. sonst. Schrader'sehe
Präparate. — Peisliste gratis u. franko.

Julius Schräder, Feuerbach-Stuttg.
Generatdep. ; Apoth. Hartmann in Steckten.
In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St.Elisabethenapoth.),
Bischofszell (v. Muralt), Flawil, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Loheck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rapperswil,
Ragaz (Sünderhauf), Rehetobel (Joh. Hohl),
Rorschach (Rothenhäusler), Schaffhausen
(Pfähler und Fiez z. Klopfer), Waldstadt
(Droguerie Eichmann), Winterthur
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut a. Kreuzplatz,

Lavater z. Elephant, Lilienkron am
Weinplatz, Brunner zum Paradiesvogel,

Baumann in Aussersihl).

000000000000080000000000Ç
Mit 6 Ehrendiplomen und 10 goldenen und silbernen

den letzten drei Jahren der
Medaillen ist in

8 Echte Eisencognac Golliez
O prämirt worden.

Sein löjähriger Erfolg in der Schweiz und dem Auslande ist der beste

V/ Beweis für seine unbestreitbare Wirksamkeit gegen Appetitlosigkeit,
§i;g Bleichsucht, Blutarmuth, Magenkrämpfe, Müdigkeit, schwere QP

1 Verdauung, Schwächezustände, Uebelkeit, Migräne etc. [18
Ausgezeichnetes Stärkung»- und Wiederherstellnngsmittel, allen

schwächlichen und an Frost leidenden Personen bestens zu empfehlen.
Man weise alle Nachahmungen zurück, deren Wirkung!

unbekannt ist und verlange ausdrücklich den allein echten Eisenoognae
Golliez, Marke der zwei Palmen. Flacons à Fr. 2. 50 und Fr. 5. —.

Hauptdépôt: Apotheke Golliez in Murten. J

500000000000080000000000I

Cacao & Chocolat
en Fondre.

Médailles d'or
et d'argent

et diplôme®
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [is
Londres, Zürich

Schweizer Fraucn-Zeitung — Blätter für den Haustichen Wreis

VsràukZ-Iâaliiàu
Oöntralllok
'S. 27 Z. O à

Kr8t«8 .^tinvkit. Ver8itiiâtH«8àîikt.

OvttûìKer à Lo. Ziiàrîvd
nn àsvsrlcaiik ^

àstsr in Damsn^Iêiàst'Zioikên
uncl V^Äarsn8snäunA-sn

lrunr« in'« U uns Aviiàrl.
ZieiiWte illoàkilàr Kr,iti8.

5» :» kl^oiz in â>z » i»><»11< ì<itìotl<i >

2U KàQ2 AUSSSl'AV'WöllQlloll di11ÎA6U ?!6Î8tzU UNà führen ^vîl' dlvS 6ÌN1K6 UU861'61' Lunàsi'ts V0N ì)ÌI1ÌK6I1 AN:

Doxxeltìn-
60.
cîo.

ào.
ào.
cìo.
cio.

— î-iz1 « ;xiîllîri, t r« ; iIìlie<l I5I«jâsr>stc»K «. —
re.Mo1tou-?oulô in soiiàsster Qualität

Raz^o Kratto ào. ào.

Oamootuoko, bervorragenà soliàer Qualität
Lavdviutrs u. Alortuos, garant. reine Wolle
varreaux nnà SrovdvZ ào. àLall-u VosvllsvIiaDtsstoiko ào. à»,
extra prima dlouvsautôss ào. ào.

Lxtra xriiua Qualität Lsiâeu-Vsluoirv in 60 initie 11

?1aue1Ie in Molton n. ILoru-ILöpsr, garant, reine Wolle
veteNsudsttskauk ivasvlräodtor doâruvlrtor L1sässsr-?on1arä-

StoLto ìl 27 dis 4L Lts. per Mie; es sinà àies nue vests yualitaton,
àersn roslter IVortd 45 bis 85 Lts. per LIle.

Mir Linsioblnabmo unseres I,aASrg laàen bölliobst sin:

^ürioti

—. 3S

-. 50
75
L0

1. 2V
I. 20
1. 45
2. 95

95

99
-. S5
t. 25
1. 35
1. 95
1. 95
2. 45
4. 95
1. 60
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— XI>ttl«>iIrrv,^ I >îrîrr«;rrirr:iirt â1. —
I>»»Sv?a1ototo in V«M», kazê u. kàà, «.vis à<i««à à ?r. K. 50 bis 35. —

à Nolinans à 60. äs. solvie Visttss K. 50 „ 45. —
RsASnrnäntsl, voraügliobstsr Lolinltt, neueste panons „ ^ 7. 50 23. —
fprioot-lpalllvn, reine Vielle, voraügl lobster Lobnltt „ 3. 50 „ 12.50

iìuswablseniiungsn in Oonfsctlons vom billigsten bis au äsn leinsten UNÄ eu allen
preisen bereitwilligst.

Ksxars.t-ádtksiìun^ kür Herren- nnâ I5ns.dsn!c!sîàsr.
Luxlîln, Vslour unà KL»uung?»rn, 135 bis 145 ein breit, garantirt reine Wolle,

naàsltsrtig à Pr. 1. 95 per Mis. Mustsr unserer grossartig reiobbaliigon Ooiisc-
iionsn von tiorrenstotton verssnàsn umgekenä franco.

Wir maoben bei àiesen billigsnàsverDantsprsissn speciell aueb IVtsâor-
verküukor, àustalteu unà Vsreius bssonàsrs aukinerDsam.

8.
tZekkiiiAS? âà v».

!V>u8tsrskràngen in vsmsnklsicisr- und iieppenstoffsn umgeiiend inanvo in's iiau8.

^üriO^
d?S22.î27S,1!2.Ok'

Ni^räitv Elixir
von S. Sc. W. Siucie«', ^poikelcer in Sern.

Lestes nnà anvsrlässigstss Mittel au sokortigsr össsitigunA äsr bei-
tiZsten Xopksoblner-ien^sàer ltrt. Lei vorsebriltsZeinässsin, iängsrsrn ks-
branob virà àie Disposition zn UlAräns völlig gebobsn. Lreis ?7. 2. 50,
24^ Depots in àen meisten ^potbsksn. sL34V)

»»- vsulüsr's ûissltìittor
zeit 2ö.liillitii Ni«eivAtt!t«8, ìir/tliell iipprobirts^ àlààl

rvirlrsainsr Lskäinplnng àer Alutarurutà nnà àer àamit 2:nsam!nen-
iàgonàsn SIsioîrsuvdt, Ikervvu- nnà VsrâauuuAggvkrvâoîrv, so
rvis àdssIrurâoduuA nbsrbanpt. Lebt anob in àirskter IVsiss àis LirSà
bei Konsssnàsn, sobväobliobsn Dränen nnà Xinàsrn, Vlterssebrvaobsn n. s. rv.

tnteelakkn â Tiürivü. àg. t veunlsr, ttpotbsksr.
^u b ab on in allen ti.potb.oben. — preis Dr. 2.— xsr 0rigina1üasob.s.

Älan verlange ansàrnckliob: Vsuulvr's Ltseudtttvr, ^248

^Veàer-Hdi'eîî5
vom billigsten, gervöbnliobsn Asssing-
tVeàsr dis 2U àen elegantesten Ltell-
nnà Längs-Vsclikrn verssnàet gegen
828^ blaobnabms mit (larantis
?!l. Mtli», Ilìli'illàeilor, Iioi'Ä:Il!leI>.
Vsrsanàt-llatalog gratis nnà kranoo.

Qî-w.âS27'S

^ölM fül làtioiiêllô LiöiismuM)
beginnt mit 1. December 1889 einen
nsnsn àabrgang, srsoboint monatlieb in
Letten von 16—24 Leiten lnbalt nnà
Dostet per àabr nur Pr. 2. —.

àsàsm Llsnen^nobtsr nnà Lisnsnlieb-
babsr, gan? bssonàsrs anob àsm Ivorb-
bisnsn^nobter, Dann àisse vortrettlielr
rsàigirte, im Verlags von Lsrrn U. Lillàsr
in blieàorrioà am Lrisn^srsss ^n bs^isbsnàs
Lisneimoitnng ants L.ngslegentliebsts em-
ptoblen vsràsn. f870

llìOO rir <54c»I«I,
wenn orèine llroUe!» nicht alle Hvnt--
unreiuigreiten, als Sommerjchrossen, Lr! i?» .—.
flcikc, Sonncndrand.Miteffer, NasknrSth: ic. 8î
beseitigt u. den Teint bis i. Alter blent :nd eo
weiß und jugendlich frisch erhält. Lein« '—'
Schminke! Preis Frs. l.50. Hpt.-Dep.
à. Lättner. Apotb., kasel.

?Iaso1isnvàs
NàlàAU, rotbgolàsn, superior Dr. 2. —

âo. ào. 1°- 1.75
âl». ànnDel „ 1.80

Alusoaì, super, ft. Damenvsin) „ 2. 50

Aaâvlra, superior (àireDt von
àer Insel) „ 2. 50

vlaâelrs., In fspaniseben) » 2. —
Marsala, superior „ 2.50
Vvriuoutll âi ?ori»o ,2 —
SurAUnâsr fLeauns 1883) 2.50

âo. fllborins 1885) 2. —
Lorâoaux fNontksrranà 1888) „ 2. —
H.l»eui»0, super, fgutsr Ms-à

tür Loràsaux) 1. 20
Veltliuvr (Lassella 1886) » 2.—

âo. flntsrno 1886) „ 2. —
âo. fdrumello 1886) 2. 50

(ko! grösseren korügsn entsproob. pabatt.)

Dsrnsr:

0àê ?ÎZllàsÌQS
III KMllà voll 3ö—fW Ullö lllà là

tzílligsu Lrslssn. f363

^0là â (!o.
IklàselioMvin^selillfti, kiopLellcià

Vsrsenâet portotrsi uiobt unter 9 Dtà.
gegen Laobnabme:

fious keMoöern '/» Lo. à Dr. —. 60
Sessore SoMeöern „ ^ 80
Kuto pntonieöern „ » » » 1-25
plaum!go 5ntenioöern » „ » 1.60
ttslbklaum „ » 1.85
8skr feine II. psöern » » » » 2.20
Naum „ „ 3.—
u. s. t. Lager tortvâbrsuà in 25 Hnalitätsu.

Llirlbs.u.sQL gssbabbsb.
Azsils LsiillgllllZs-àstalt.

lìsinigungs-Dâmpk- nnà Dörrmasobinsu
neuesten 8)rstsms.

àk Vvrlaugeu àster sokoit. )76

M
fL4208 <Z)

oilL. sollte in Deiner Lausbaltnng msbr
DI "vü" » I UlitlàvIIv ksblen, ist àas beste Mittel, um Lost,
Lobmutü, DIsoDsn, lVulautsn 2n entternsn, reinigt alle Lüebsn-
gsrätbs, maobt Messing, Luptsr, LsstsoDs, 5Vatken etc. spiegel-
blanD. — 2u babsn in allen bessern Dragusn nnà Lps^srei-
banàlungen. — Drsis 25 2ts. f22

Ln gros: Hodsrt Lartsnstr. 66, Lassl,

iMà-ààiz,
Dlao. Dr. 1. 25 n. Dr. 1. 90. seit àabrsn
bsväbrtss, vor^ügliebss Lustenmittel tür

Mvaobsens nnà Linàsr. f129

8àà'8 MIM Ilàll8àtzll2,
Dr. 1. 25, altbsDanntss, ^nvsrläss. Lans-
mitte! bei XppstitlosigDsit nnà Magen-
bssobveràsn aller Lrt. — DraDtisobe nnä
bsväbrts, nnsobääl.Laartärbsmittel sinà:

Zekil-aciei-'Z lolma,
8àà's às-Lxttâet-gMMk

in blonà, braun u. scbtvar?, Dlao. Dr. 2.50.

8àà'°
Dr. 1.25; vorr^ügliobss u. vielbsgebàs
Lrlsiobtsrnngsmittsl tür ^abnenàs Linàsr.

Svdraâvr's HsslA - Hssou2,
llllaw-Uxtraot, SpiitsukSAvriodsakt,
Malît-Londous u. sonst. Lobraàsr'sebe
Dräparate. — Dsislists gratis u. tranDo.

ànlws Lobi aàer, Dsllsrbacil-ZtuttI.
Ksneralösp. : 8potb. Hartmailil in Ltsekboru.
In àen Lxotb. ê:u Lt. Nallsu, Laâsn, Lassl
(Xàlsr-, Lreitsn- n. Lt.LIisabetbsnapotb.),
Lisàoksssll (v. Murait), Dlavil, Drausiitêlà
(Dr. Lobrôàsr), Usiàsil, Lsrlsau (LobsoD),
àrsuàgsil, Liiseril (V^sibsl), Raxxersvií,
Ràga? lLûnàerbaut), Lsìlstobsl (.lob. Lobì),
Rorscback (kotbsnbäusler), LsbaNlaussil
(Dtäblsr unà Die?: Lloptsr), Vfafâsìêtài
(Droguerie Diobmann), Viutsràr (Mob-
rsnapotbsDe), Lürieb (Dingsrbut a. Lreu?-
plat^, Lavater 2. Mepbant, LilisnDron am
Weinxlà, Lrunnsr 2um Daraàiesvogel,

Lanmann in VussersibI).

OOOOOO0OOOQ0O8QO0O0O0000t
Mit k Lbrenàiplomsn nnà 10 golàsnen unà silbernen

àen letzten àrsi labrsn àer
Msàaillen ist in

8 ànco§u2.c Sollis?
prämirt voràsn.

Lsin 15Mbrigsr Lrkolg in àer Lobvsi? unà àsm àslanàs ist àer bests
Leveis tür seine unbestreitbare WirDsamDsit gegen H.VVvtttIosÌAl:oìt,

ZZ Slvlodsuvàt, Llutarulutd, MaKvuIrràpks, MûàigDsit, sobvsrs ^
> Veràauung, Lobvvâoberiustânàe, LsbsIDsit, Migräne sto. (18

àsgkiieleliiietes LtärDnngs- unà VVieckerllsrsteUuugsiuiitel, allen
sobväoblioben unà an Drost leiàsnàsn Personen bestens au smpksblsn.

Mau nvviso alle XaodadiuuuAou ziurüok, àsrsn 5VirDung l

unbsDannt ist unà verlange ausàrûoDIiob àen allein sobtsn HlsvuooAuao
Sollten, MarDe àer 2V?et Vàluivu. DIaoons à Dr. 2. 50 unà Dr. 5. —.

llmMchSt: tpàà lioiliea in Nurteu.
gcXXXXXXXXXXZMîXXXXXZOîXZO!

(îîttZûv K ^lìvevlÂl
<v>r Zporìâi»«.

RvàaiUv8 à's'ê"
st â'apASût

^.rustsràMQ
àvsrs, ?ariL

àoaâSmis nationÄl
Ssrno (13

I-onàrss, Ziipiâ
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